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Wenn es an Cz er ausser 0,0 0 gibt
so dass

cnwneczwze tcnw.no iii

Wir nehmen das grösste i e 1,2 K so dass c O

Es gilt dann
G Wat GWze C W 0

Es gilt wie w E w Ei wir
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Zusammenfassend i Iii Ciii

Das heisst Lil ii iii

Die Kolonnen einer Matrix sind

Kinearknabhängig wenn

iii es keinen Vektor x iii es gibt einen
ausser O gibt so dass Vektor x O

so dass Ax O
Ax O

1.3.4 Rang rang A Anzahlunabh Kolonnen

rang 1343 2 rang 383 1

rang 188 o

I k b t 2 1



Zeilen raum RCA Alle Kombinationen der Zeilen
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In allen Beispielen bisher Anzahl unabh
Kolonnen Anzahlnahh Zeilen Zufall 3 5

Einfacher Fall Rang 1

Matrizen vom Rang 1 Eine unabhängige Kolonne

Alle Kolonnensind
n V2vielfache eines A E EYVektors v40 Emin

irgendein Civita

E
Alle Zeilen sind Vielfache
eines Vektors 40
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1.4 Matrix Multiplikation AB und CR

A mx n Matrix

AB mx n Matrix
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A Zeilenbild
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AB 913 4 3 kolonnentausch

BA 9 32 3 zeilentausch

Bei quadratischen Matrizen gilt meistens
AB BA Matrixmultiplikation ist nicht
kommutativ

Im allgemeinen BA kann undefiniert sein
wenn er m oder von
anderer Grösse als AB

Alles ist Matrixmultiplikation
Matrix Vektor 3 1 7

KEI 71

Vektor Matrix EELLEY SEI
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Skalarprodukt 123 2 1 3 24 11
inneres Produkt TÄTE
Äusseres Produkt 423 33 233 2,8

ZEIT 2

EFFE

in un

l fit

AB Zeilenbild AzeitenbilBonen A
Kolonnenbil

1.4.1 Distributivität Assoziativität

GALT AB
AInachrechnenBt C D BD CD

AB C A BC E ABC
Klammern können weggelassen werden
weil sie keine Rolle spielen

V auch einfach nachzurechnen langweilig

Mehr Matrizen

AB CD ARBEID ABC D
i
muss bewiesenwerden


